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1. Grusswort des Präsidenten  

 

Geschätzte Mitglieder, Gönner und Sponsoren der MHSZ, 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Mein viertes Amtsjahr war geprägt durch die Festlegung einer Strategie für die Zukunft der MHSZ. Das 

LnkfagpĂ}@KJ@A¨Ă$ol]jeo_dĂskdej%Ăsqn`aĂqjpanĂ`anĂHaepqjcĂqjoanaoĂOpebpqjcon]paoĂLapanĂO_djae`anĂ]qbĂ

Ende Jahr sehr erfolgreich abgeschlossen. Unsere Vision lautet wie folgt: 

}SenĂskhhajĂeiĂG]jpkjĂVqcĂ`anĂanopaĂ=jolna_dl]npjanĂbĀnĂ]hhaĂiehepéndeopkneo_dajĂ>ah]jcaĂ`as 

Réduits sowie des kalten Krieges sein und uns auf Objekte, Waffen, Material und Fahrzeuge 

mit Bezug zum Ka jpkjĂVqcĂgkjvajpneanaj*¨ 

Die Weichen für die Zukunft sind damit gestellt. Es geht nun im nächsten Jahr um die Umsetzung der 

Projekte mit Priorität 1, das heisst es kommt einiges an Arbeit auf den Stiftungsrat zu. Ich möchte mich 

bei allen Beteiligten ganz herzlich für die intensive und konstruktive Zusammenarbeit bedanken. 

Es ist uns gelungen, mit der Prof. Otto Beisheim Stiftung eine Fördervereinbarung abzuschliessen und 

`]iepĂ`]oĂLnkfagpĂ}RaniepphqjcogkjvalpĂ« der Kanton Zug zur Zeit des Réduits und im KalpajĂGneac¨ĂvqĂ

starten. Projektleiter ist unser Stiftungsrat Sepp Born. Auch hier möchte ich mich bei allen Beteiligten 

herzlich bedanken. 

Per 1. November 2015 hat die MHSZ die Verwaltung und Bewirtschaftung des Huwilerturms 

übernommen. Ich danke an dieser Stelle der alten Garde des UOV für ihr Vertrauen. 

Der Stiftungsrat hat die ordentlichen Geschäfte in 4 Sitzungen speditiv erledigt. Ich danke meinem 

Stiftungsrat für die offene, konstruktive und angenehme Zusammenarbeit.  

Ich bedanke mich bei allen, die im vergangenen Jahr in irgendeiner Art und Weise einen Beitrag 

zugunsten der MHSZ geleistet haben. 

Ich rufe Sie auf, meine Damen und Herren, werden Sie Mitglied, Gönner oder Sponsor der 

Militärhistorischen Stiftung des Kantons Zug und unterstützen Sie damit die nachhaltige Erhaltung 

einzelner Objekte des Réduits und des Kalten Krieges für die Nachwelt. 

 

Beat Baumann 

Präsident MHSZ 
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2. Verdankungen   

 

Die Militärhistorische Stiftung des Kantons Zug dankt dieses Jahr im Speziellen: 

 

- allen Sponsoren und Gönnern für ihre Unterstützung der Militärhistorischen Stiftung des 

Kantons Zug. Ohne diese wichtigen Beiträge wäre die Tätigkeit der Stiftung nicht möglich und 

das Erreichen der Ziele in Frage gestellt; 

 

- den aktiven Mitgliedern der Betriebsgruppen der Festungen, die diese Anlagen warten, 

überwachen, renovieren und die interessierten Besucherinnen und Besucher durch die 

Geschichte, Taktik, Bautechnik und Ausrüstung begleiten; 

 

- den aktiven Führern in der Fliegerabwehr-Lenkwaffenstellung BL-20ĂVCĂ}>hkk`dkqj`¨Ă]qbĂ`aiĂ

Gubel, die die lehrreichen Führungen durch diese weltweit einmalige militärhistorische und 

industriegeschichtliche Anlage bestreiten; wie auch der Gruppe Unterhalt, die das System für die 

Besucher bereitstellt und pflegt; 

 

- den Stiftungsräten, die die Führung der MHSZ auf operativer Stufe gewährleisten.  

 

 

2.1 Totenehrung  

 

Die Militärhistorische Stiftung gedenkt aller Verstorbenen im vergangenen Geschäftsjahr.  
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3.  Personelles und Organisation der MHSZ  

3.1 Stiftungsrat  

  

Beat Baumann Präsident 

Beat Wüthrich Vize-Präsident und Chef Bereich Bloodhound 

Josef Born Chef Bereich Festungen 

Pascal Zürcher Chef Bereich Zuger Depot Technikgeschichte 

Rolf Meier Chef Führungen und Ausbildung Bloodhound BL-64 

Paul Merz Bereichsverantwortlicher Fahrzeuge MMGZ 

Josef Huwiler Chef Finanzen (bis 2016) 

Anton Hürlimann Chef Finanzen (ab 2016) 

Andreas Blank Sponsoring 

Josef Huwyler Sponsoring 

Peter C. Schneider Aktuar, Chef Huwilerturm  

Roberto Zalunardo Besondere Aufgaben 

Thomas Armbruster Beisitzer 

René Wicky Chef Information und Kommunikation 

Patrick Jordi Webmaster 

 

3.2. Stiftungs -Zweck 

Sicherstellung von kantonalem und eidgenössischem militärhistorischem Kulturgut im weitesten 
Sinne; 

Übernahme, die Sicherstellung, die Konservierung und den Unterhalt von Festungswerken und 
deren Zugänglichmachung für Wissenschaft und Öffentlichkeit, sowie den Erwerb des hierfür 
notwendigen Grundeigentums; 

Betrieb der Fliegerabwehr-Lenkwaffenstellung BL-64 }Bloodhound̈  auf dem Gubel, Menzingen; 

Die Sammlung hat sich auf historisches Material der Schweizer Armee zu konzentrieren. 

 

mailto:beat.baumann@mhsz.ch
mailto:beat.wuethrich@mhsz.ch
mailto:josef.born@mhsz.ch
mailto:pascal.zuercher@mhsz.ch
mailto:rolf.meier@mhsz.ch
mailto:paul.merz@mhsz.ch
mailto:josef.huwiler@mhsz.ch
mailto:anton.huerlimann@mhsz.ch
mailto:andreas.blank@mhsz.ch
mailto:josef.huwyler@mhsz.ch
mailto:peter.schneider@mhsz.ch
mailto:roberto.zalunardo@mhsz.ch
mailto:thomas.armbruster@mhsz.ch
mailto:rene.wicky@mhsz.ch
mailto:patrick.jordi@mhsz.ch
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3.3 Kontrollstelle  

Zensor Revisions AG, Metallstrasse 9, 6300 Zug 

 

3.4 Stiftungsaufsicht  

Zentralschweizer BVG- und Stiftungsaufsicht (ZBSA), 6002 Luzern 
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4.  Festungen           
 
4.1 Einleitung  
 
}SanĂrkjĂ=jb]jcĂ]jĂo_dkjĂsaeoo(ĂskdejĂoaejĂSacĂbĀdnajĂsen`(Ă^nejcpĂaoĂje_dpĂoadnĂsaep¨Ă$J]lkhakjĂE*Ă

Bonaparte, 1769 « 1821, französischer General und Kaiser). 

 

Natürlich lässt sich über die Richtigkeit dieses Zitats diskutieren, die Erfahrungen im Bereich Festungen 

aber könnten diesen Worten durchaus einen erheblichen Wahrheitsgehalt beimessen. Neue Ideen, 

moderne Erkenntnisse, überarbeitete Zielsetzungen und nicht steuerbare Einflüsse von dritter Seite 

h]ooajĂ qjoanajĂ SacĂ vqsaehajĂ vqĂ aejanĂ }Pnaikh]¨Ă san`aj(Ă iepĂ Bahoséj`ajĂ ]qbĂ `anĂ aejajĂ qj`Ă

Abgründen auf der anderen Seite. Die Spur trotzdem zu halten und sicher die nächste Ausweichstelle 

zu erreichen, ist das Ziel der Betriebsgruppe Festungen. 

 
 
4.2 Unterhalt  
 
Rund zehn Personen haben sich jeweils an den vier Arbeitstagen in den Dienst der Sache gestellt. Die 

fortschreitende Alterung unserer Anlagen und die Launen der Natur erforderten aber von den 

Werkchefs einen erheblichen zusätzlichen Aufwand. Sehr froh sind wir, dass uns durch die Vermittlung 

von Hausi Schlegel Detachemente des Zivilschutzes tatkräftig unterstützten. Schwerpunkte unserer 

Tätigkeiten waren: 

 

Á im Sibrisbo den (auch Sigristboden genannt)  

 

- diverse Reparaturen am Panzerabwehrbunker innen und aussen 

- intensive Umgebungsarbeiten 

- Erneuerung des Weges zur IK-Garage (eben durch den ZS) 

- Unterhaltsarbeiten in und um die IK-Garage. 

 

Á Lorzentalsperre  

 

- die Philippsburg bedarf besonderer Überwachung und Massnahmen wegen der Feuchtigkeit  

- wichtig wegen der Sicherheit ist auch das Instandhalten der Zäune 

- die langen Wege zu den Bunkern erfordern viel Zeit für das Offenhalten. 

 

Á Raum Oberägeri:  

 

- die Zugangstreppe zum Käfigbach 1 wurde erneuert 

- die Korporation Oberägeri realisierte beim Raten 2 ein Biotop und 

- eine Feuerstelle. Im Zuge dieser Arbeiten wurde die Treppe zum Bunker neu gebaut. 

- Kopfzerbrechen bereitet uns der Wassereinbruch im Mg-Bunker  

- Schönenboden 2, das Untergeschoss steht rund 15cm unter Wasser.   

 

Á Zugerberg  

 

- es wurden die üblichen Unterhaltsarbeiten durchgeführt. 
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Á Raum Gubel  

 

- da uns diese Bunker nicht gehören, beschränkt sich unser Engagement auf das Ein- und 

Auswintern sowie die wichtigsten Reparaturen. 

 

 

Die Aufzählung ist nicht abschliessend. Viele Details, die auf den ersten Blick nicht der Rede wert sind, 

werden im Verlaufe eines Jahres an die Hand genommen und erledigt. Sie finden weder einen Eintrag 

in die grossen Jahrbücher noch werden sie gebührend gewürdigt. Und trotzdem sind sie für den 

Substanzerhalt unserer Anlagen wichtig. 

 
 
 
4.3 Führungen  
 
Die Führungen hielten sich in der abgelaufenen Saison sehr im Rahmen.  

 

Eine gewisse Übersättigung an ähnlichen Angeboten ist nicht zu übersehen. Daher sind neue Angebote 

gefragt, ohne dass man den Charakter unserer Werke modernen Gegebenheiten anpassen müsste. Sie 

würden wohl auch nicht mehr authentisch wirken. Anderseits macht unsere Arbeit nur dann Sinn, 

wenn wir damit auch ans Publikum treten können. Daher sind neue Ideen und Wege gefragt, und es 

werden auch schon welche diskutiert. 

 

Mitte August luden wir zum Besuch der Anlagen im Sibrisboden ein. Gleichen Tags eröffnete die 

Korporation Unterägeri das Biotop Panzergraben. Von der kollegialen Zusammenarbeit von Korporation 

Unterägeri, mit Korporationsschreiber Thomas Hess, der Gemeinde Unterägeri, mit  Werkmeister Urs 

Muff, und dem OK der Betriebsgruppe Festungen (Jürg Ochsner, Stephan Hug und Sepp Born) 

profitierten wir in hohem Masse. Unsere zahlreichen Besucher, vom kleinen Knirps bis zum gestandenen 

Senior, liessen sich die Anlagen zeigen, machten an den erstmals angebotenen Postenarbeiten mit und 

liessen es sich bei einer grillierten Wurst gut gehen. Dank der gesponserten Fahrzeuge der AMAG Zug   

konnten wir die mit den ÖV angereisten Besucher per Shuttle-Dienst befördern. Mitglieder der MMGZ, 

organisiert von Rolf Frei, ergänzten und unterstützten unsere Transportbedürfnisse. 
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